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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Recht und Verbraucherschutz (6. Ausschuss) 


zu dem Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU/CSU und SPD 
- Drucksache 18/6186 - 


Entwurf eines ... Gesetzes zur Änderung des Bundeszentralregistergesetzes 


A. Problem 

Durch das Gesetz zur Verbesserung der Zusammenarbeit im Bereich des Verfas- 
sungsschutzes (Dracksachen 18/4654, 18/5415) wird künftig auch in Bezug auf 
das Bundeszentralregister der sogenannte „Ähnlichenservice“ eingeführt. Der 
vorliegende Gesetzentwurf zielt darauf, den Bereich der Behörden, die die Ähn- 
lichendatensätze abfragen dürfen, wie es der Intention des Gesetzes zur Verbes- 
serang der Zusammenarbeit im Bereich des Verfassungsschutzes entspricht, auf 
die Nachrichtendienste zu beschränken. 

B. Lösung 

Annahme des Gesetzentwnrfs in nnveränderter Fassnng mit den Stimmen 
der Fraktionen der CDU/CSU nnd SPD bei Stimmenthaltnng der Fraktionen 
DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Weitere Kosten 

Wurden im Ausschuss nicht erörtert. 
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Deutscher Bundestag — 18. Wahlperiode 


Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf auf Drucksache 18/6186 unverändert anzunehmen. 
Berlin, den 14. Oktober 2015 

Der Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz 


Renate Künast 

Vorsitzende 


Reinhard Grindel Dr. Johannes Fechner 

Berichterstatter Berichterstatter 


Hans-Christian Ströbele 

Berichterstatter 


Halina Wawzyniak 

Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Reinhard Grindel, Dr. Johannes Rechner, Haiina 
Wawzyniak und Hans-Christian Ströbele 


I. Überweisung 

Der Deutsche Bundestag hat die Vorlage auf Drucksache 18/6186 in seiner 127. Sitzung am 1. Oktober 2015 
beraten und an den Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz zur federführenden Beratung und an den Innen- 
ausschuss, den Verteidigungsausschuss sowie an den Ausschuss Digitale Agenda zur Mitberatung überwiesen. 

II. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse 

Der Innenausschuss hat die Vorlage auf Drucksache 18/6186 in seiner 57. Sitzung am 14. Oktober 2015 beraten 
und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion BÜND- 
NIS 90/DlE GRÜNEN bei Stimmenthaltung der Fraktion DIE LINKE., den Gesetzentwurf anzunehmen. 

Der Verteidigungsausschuss hat die Vorlage auf Drucksache 18/6186 in seiner 48. Sitzung am 14. Oktober 2015 
beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und SPD bei Stimmenthaltung der Frakti- 
onen DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN, den Gesetzentwurf anzunehmen. 

Der Ausschuss Digitale Agenda hat die Vorlage auf Dracksache 18/6186 in seiner 47. Sitzung am 14. Oktober 
2015 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und SPD bei Stimmenthaltung der 
Fraktionen DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN, den Gesetzentwurf anzunehmen. 

III. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse Im federführenden Ausschuss 

Der Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz hat die Vorlage auf Drucksache 18/6186 in seiner 71. Sitzung 
am 14. Oktober 2015 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und SPD bei Stimm- 
enthaltung der Fraktionen DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN die Annahme des unveränderten Ge- 
setzentwurfs. 

Die Fraktion der CDU/CSU erläuterte, dass mit diesem Gesetz der „Ähnlichenservice“ auf die Geheimdienste 
beschränkt werden solle, um der ursprünglichen Absicht des Gesetzes zu entsprechen. Der „Ähnlichenservice“ 
für andere Sicherheitsbehörden solle zukünftig geprüft werden. 


Berlin, den 14. Oktober 2015 


Reinhard Grindel 

Berichterstatter 


Dr. Johannes Fechner 

Berichterstatter 


Haiina Wawzyniak 

Berichterstatterin 


Hans-Christian Ströbele 

Berichterstatter 
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